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nachgelaffen; unDd IiDenNn Das Sem  üf nı  Hf 5)or© aur Deffen Srziehung HerzDurch eginen 0rn DDer Berdruß in voller einen 10 heilfamen Sinfluß ausgeübf, hafHIg geht ziemlich guf, i{emals aber in Der Sefchichte Den Ylamen „Der Serechte“e  er als iDeNn Xgl Hoheit In jeiner erhalten. „rieDrich Auguft IBIE: Der ($Seo-Sejelfchaft DDN sreunDen befinDef. z  if rechte (1768— 1827) gehörtf In jeDer He-Dem Z)ocfor Maeneven (?) mı€ Dem ICH ziebhung ® Den ausgezeichnefften egen-ehr wmohl efanntf E, werDe 1{09 fen aler SYänDder unD »eiten. Mle (Do-
mich eDeltens uUnferreDden UnND Die ©Sach In jeße unD HMegierungsmaßregeln egen nich£aller Seheim abhanDdeln, meinen Kapport HNUL DDN jener Sefinnung PINeS ehrlichen,aber alle Sage richtig einliefern.... gewiffenhaften unDd NULL Das 2850hL DPsSISr eje Briefe 1e 10 Dat arl DDN $anDdes Im Auge Dabenden Yiannes 3eug-er geurfeilf Der muß mit Dem fie}- nıs ab jonDern jie bemweifen auch DIie Um-
iten “Nitleiden rür Den jungen SÜür- YicH£ UunDd Die fiefen Kennfnifte Der Üer-ıten erfüllf werDden, Dem INan jeLbft Die hältniffe UunD Derfonen.“ ! „n GOitten-
harmlofeiten reuDden Des KXindesalters, Itrenge, Heinbheif unDd eDler AVürDe leuchtete{elbi{t Den Umgang mitf jeinen Se  i{tern
verjagte, mift einer nnlojen O©trenge be-

SrieDrich Auguftund jein Haus Dem ganzen
als Miufter DL.

hDanDelte, Dem IHaAN eDes 3eichen DDON ernhDar DuhrliebenDereilnabme UnND Anerfennung DPL-
agte. (Sine längere »eif rorfgejeßfe Bes
folgung Diefes CinNzips ütffe nofmenDig

Iom IierDen Der geijltigen I$Spit
(3wei piyQologifche Monvarapbhien)Dem jungen Drinzen jeDe Gelb{tänDigkeit

unD Vebensluft benehmen en, $)iPS- e  lP ielfach eHd berührenDe Sra-mal IDAL aber ein Hefuit, Der Dem JÜSeor- gen zählen er* Den inferel}antfeiten DEr
OUummungsSprinZip enfgegenfraf. Sdenn GeelenkunDde: Die rage, ipDie Das Seiftes-glüclichermweife befolate Herz Die Sn en in Der Seele Des inermwache unDd
{truftion DesS Wberhofmeifters nicht, jJon jicH eije en£mi  «£le, unDd Die SrageDern bemühte YiCH vielmehr, in LiebenDer iDIie in Der eele Des CErwmachtenen Die gel-Teilnahme Den RXnaben Au beruhigen ND ige (Srfennftnismelt i immer reiner aUS=
jein Gelbitverfrauen ZUu e  en unD 8 De- Daue UnD Dijferenziere. %er rbeit
en ISsenn SrieDrich Auguft Durch Das Diejem oppelproblem widmef Die
völlig verfehrte Werhalten ZVefjenbergs feif Anfang Diefes Hahres 1996 DDN arl
nı  CD£ Ollig verbiftert warD, 19 vberDdDanktf ‚m  aV} Herausgegebene CGammlung:QOies gemwi wefentlich Dem ufen VDater, „Pfiydhologifche MMonvographien“?.
Der uUnNsS in jeinen BHriefen als PIN mwahr- NeDde Diefer zwanalos er{cheinenDen
Daff Ircommer, verftänDiger, milder. mwohl- Mlonvgrapbhien foll nach Dem Seleitmort
wollender, Dem jungen Drinzen mit Yiebe Des Herausgebers „über Den OÖftand Der
ergebener Yıtann er{cheint£ *. nge In einem Fleineren DDer größeren S DL-

SJie ASorftelungen Des Herz erreichten Ihungsbereich georDnef berichten UunD aUsS
alsbald ihbren 3wec eralte Herr WWejfen- CSigenem weiterführen“. Bisher HinD ZDel
berg verließ Herbit 1761 ziemlich plöglich an erjchienen : Der erite, DDON 3553 j (L-
Drag, ohne Die Ankunft jeines Jlaqhfolgers
aqbzumwarfen, nachdem jeine Öbliegen- Sinflüjte bei Erziehung iDres CEritgeborenen:
Deiten tür Die Awijfchenzeif Dem Herz Le confesseur de INON fils Herz) V’entretient
überfragen hatte m ezember 1761 er- seul des matl]ıeres de la {01X, LOUT quı le ert
Diel£ eginen Jlachfolger el V’enviıronne, egl catholıque. C

alherın “taria egrellia unDd Kurfürftin
{D rür IIL YINarie Mntonia DDn CSachjen 049

O R ichH (I. 385 In einem Briefe Archiv Yür SO
DD  - Huni 1763 Die Xaiferin YYtaria Sreti{hel-Bülau Des
Zbherefia vertfeiDdigt fich Ytaria MHntonia CSächlifchen Yioltes Sftantfes I11 (1863) 197
Den ASormurf Der ulaffung proteltantiicher 80 Qeipzig, Hıirzel.
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mwiffen  aftlich eingeftellfen Sorfcher 1woll, behandelt Die „Begriffsbildung“
Der 21WeIfe, DDN X öhler, Die „Derfön wenig eratf-zahlenmäßig firierbare e{ul-

&3 lichteit Des Dreifjährigen RindDdes“ fafe ver{prach; DIeE  e auch Dann unDd
E:  sr %)ie er Mlonvaraphie greitf ein VDro- iDann in allzır HKefjerbve gegenüber

allem, IDAS „MNetaphHylik“ au c HUL PULblem auUus Der Denkpjycholoaie DPS rwach-
jenen Heraus. 2 Heß meinfe einmal in innerfe.
jeiner „VPfychologie DPS Denkens“ S: DasS S3D i empirifche Drf{OuUNGg mitf Dem

IerDen Der Begriffswelt befaßte, bofenIsSorf „Hegr jei ein „unfympathifches
IWort“, iDm Die „Xangmweile CO IDr DDLE alem Drei HSorfchungswege
laftifcher AUtmofphäre“, Die „Dein DesS %Je- s eriter Der (chlichteite (gelegenf-

Da  x Hnierens“ Man O lecdhterdDings er unD) y{tematifcher Gelb{tbevobach-
DDN Den egrifren, nicht einmal, ob fung Dar  In geübtfer CErwachtener beim 4(b-

jiePI9Sebilbde eien DDernurYLamen. lauf jeelifcher orgäünge, Die ZUum 3mwec
%$)ie großen VDbilofophen Dachten minDer Diefer Hevbachtung angere iDurcDen

%)as it Die NNiethode, IDIeE jie ef{wDa arlpefjimi{ti DD  } Begriffsproblem. Die
Stage nach Dem egjen unDd Dem NierDen O  p beim urchbruch“ UL Sdent-
unjerer HYdeenweltf hat jie a{t alle befchäf p{ychologie 1907 Öf£o elz in Der
figf£, bat immer iDieDer Au {ubfiler, Df£ rein- numenfalen „Diychologie DPsS proDuktiven
finniger ©pefulation geloct£, i{t mebr Denn
einmal in Den Niittelpunk£ pbilofophifcher “)tan bat leje ethoDde 2iDel (Sin=
Diskuflionen gerück iDDorDen. (Ss iit eine IDK  n  nDe erhoben. Cinmal, Daß ie nicht „erperi-
interefjanfe Aufgabe, Den gef{chiqhtlichen mentell” genannt mwerDden Dürfe Öb Das 1D
Sntmiclungen DPS roblems nachzugehen, jei, iit (cOHkießlich Pin Sfreit Die Sermino-
DDN Dlatons Kdeenlehre un DEer Abfirak- logie. Bgl Dazu XKindmorsky, Z)as
fionstheorie Des Ariftoteles, Durch ale IchiußfolgernDe Denfken: Cinleitung re

burg 1916 Herder) er ziveife CSinmanDechfel DDN uUnND Antithefis ıIn Den
{agt, jei pra unvermeidlich, Daß DIeYahrhunDderfen pbilofopbhifcher (Entmick-

lung, überall Die Zufammenhänge aur VBerfuchsperfon in ihre Protokolgabe über
Die innern Srlebnije Dr£ 10 Fomplizierfer enEt-weifjenD wifcdhen Den S öjungsmweijen Diejes verläufe allerlei Cubjektives über Das DirE-robiems unDd Der allgemeinphilofophi- LicH Srlebte (qOiebe ND rie  P$S un RXon-

en Sinftelung Der SJentker unD Der Zei- Itruierfes nicht mebr reinlich |QeiDden Pönne.
ten 4 %)Jie moDerne erperimenfelle DIy Daß VBerfuchsperfon UnD Verfuchsleiter Diejer
Qoloaie bat verhältnismäßig \pat IICöglichkeit lich bemwußt jein müjfjen, Al gemwiß
Das VDrodblem berangemacht, unD Au CD heutfe richtig. Mber Daß jelbi{t geübteite Gelb{itbe-
NDCH i{t Die ahl begriffspiycdhologi{cher vobachter NacH mwanzig SekunDden nicht ebr
Mrbeiten gering im erglei 5 Der Un- Qeiden Fönnen, ob jle mwirklich (Srlebtes 5

FDOfDLDO geben Der nicht, mi DochH nichtjumme xrafter Sinzelunterfuchungen {1iDer mwmahrfheinlich Deinen Iannn unD DDN IDe MMmehr periphere Sebiete Des Geelenlebens Fönntfe INd  —+ ann nocH zuverlätflige BerichteSg Mag Das jeinen Cun Dar  1in aDen, über jeine Bemwußtfeinserlebnifje ermwmarten
Daß Die erperimentelle Piychologie eben Dürren E ASgl ZUr Diskuflion U  ber Die Y)te=
zunächft anDere ufgaben ® DIeEN batte; neben Den ülfern Diskullionen HZ ühler-
au cH wohl ZUmM eil In Der Unficherhei un (Archiv ge} {9c9 BanD 11
gegenüber eiINer Iitethode, Die Dem NaAfUr- [1908] unD VBivchol SiuDdien [1907]

} Yindmorskys efHDoDen Der ent-
egriffsbildung Sine piychologiiche Dr  ung; 2Abbderhaldens Handbuch Der

Unterfuchung. 80 (160 M 7.50, Sanzl. 9.— biolvoagilchen Arbeitsmethoden Iien 19292]) ;
80 (250 S.) S  if Tafeln unNDd $ 0= C&  6 11 Nuov1 orızontı della psicologıa

belen Sanzleinm. E sperımentale (Miılano); au Über
Seipzia 1918 ar p{ychol Sejegmäößigkeit ena 1920 Si{cher)

A
* VBal PfIDOA rür neuzeitliche Dbilofophie at]jaQen unD Vrobleme 5 einer Theorie
Keininger, Vbilot. Des Srtennens. Der Denkvoraänge, 1m iD ge‘. f9ych

Seipzig, ar (1907)
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enkfens“ @harlotte in Der Hr- en efgifcbften Der rage nach er  fruf-
beit „ÜWber Sedankenent{tehu efol- fur Der Hegrifte naherücenDe, ebr nfere}{-
gen Sinen weifen 2Ueg Da Die nf- Jantfe Unterfuchung DDN D „Über
wmiclungsp{yhologie, IDEeNN ıle ragt, iDIie (En£fitehung unDd DBerwendung Der Hp
Das RX@leinkinDd zum erftenmal 5 jeiner He griffe“ ber ültfere Arbeiten en  e
gri{fsmwelf Fomme, unD wie Diefe in jeinen DaseBuch DDN IC A Der aber
eriten SJent- unDd ©prechjahren AUSTOCME. > H. Narl Kongreßreferat „Wber
llis eifpie egien Die ein{Ohlägigen Kapitel Das O©pracd)verftänDdnis DDM OCtandpunk£
in arl PLC bisher nı  D ÜDerfrof- Der Jiormalpfychologie aus“ auffalenD
ener „GSeijtigen Entwicklung DPsS RinDdDes“ Dürffig altismerftef, eYjers „ESinfüh-
genannt£. ın ritffer 2020 enDlich geht TuUNGg in Die Diycholoaie Der entvor-
aus DDN Dem Zufjammengehören DDN günge“ 3 GQur_t nı  Hf nenn 12 irzefte unDd
Begriff UunND Iorf, SeDdante unD ©prache. e biftori{che Sufjammenfaffung n  ber Das
el gehören ja zuljammen IDIie ©innfräger Hegriffsproblilem Dürffe L ‚aV} Im
unNDd ©inngebhalt, ©ymbol unDd C©ymboli- „Lehrbuch Der erperimentellen Diycholo
jierfes; unD 10 IDIC mi£f Der rage, iDie gie geben Arı

ein Lautgebilde In Der pegle eines YNen- jeje unDd anDere rCDeitfen biefen Diel
en finnerfüllf, zum Begriffsträger werDe, Srundlegendes, aber jie führen Die
zugleich Die anDere rage mwmenigitens fepil- irijche iycdholoagie aur JYleuland In Dem
weije mifgeitellf: mie Diejer „©inngehal£t“, weiterzugraben UnND AU or{chen gilf.
Der „BHegrifr“ jelber 1 el {icH aufbaue. I$Sas Al beifpielsmweife, geNAUeELTr befehen,
Sine el DDN Begriffsforfchern gebht Die Sunftion anfchaulicher Aorftellungs:
Darıum DDN Der rage aUS, IDIEe pIn $auf- inhalte Im Aufban Der Begriffsmwelt? Q83ip
gebilDde TÜr Den Nlenfhengeifi AUM jinn- mwirken C©ubjektives unD Öbiektives, Kaoa-
volen ISork, zUum Sräger PINeS (algemei- tionales unD (Emotionales P1 zuJam-
nen) egriffes WerDe. Go in Den legten men? $3ip a  en IDIL uUNgs Die p19
Nahren in Der eraften, Das eigenf- G£ruktur Des ausgeforınten „BHegriffes“ 8
liche „BHegriffs“-Droblem reilich nicht Denfen Iag it in Der Begriffsgeftaltung
DUrMWwWeg ar rallenDen Mrbeit Das leßlich tormenDe Drinzip ISoher bei
„Über DIie Begriffsbildung“ 4 + mif teilmweije aller Hnhaltsfülle UnNDd Ian DdDelbarkeit Der
aDnlLicOen efH0Den Sijfdher „Über Begriffe unD jie anDern j unmerflich
Das Cntitehen und Beritehen vonYCamen“ \ DON en Au en Doch DieDder
naDze LU  ber Die „DIYMOLO- ibre Konftanz unD Sinheit in Der 4iel-
gifchen Srundlagen Der Ilamengebung“ Ös bezogenbheit Soh 1 C En bat
neuUeILENS Die DDN Den genannfen Arbeiten auf Dem legten piyQologifchen KNonagreß in

80 XXVII , S.) Bonn 190229, @oben. Archiv ge). Diychol (1925)
%)ie Gelziche Tbheorie ijt Der Huffaljung Bericht 44  ber Den ‚08 KXongreß erDeri-

begegneft, Daß le |cOließlich Den einen „Nie- menfelle Diychol 1908, berausgegeben DDn
OHanismus” Durch Den anDern erjege au in p eip3ig 1909 Barth
vorliegenDer Ntonvgraphie) ; L3 (elbft IDI Daderborn 1909 WBal. auch SGevyters
jeDDCH jeine Zbheorie Feinesmegs 10 aufgeraßt Sehrbuch algem. VPiychol uUunıier 1920,
wiyen A3gl. jeinen Mrtikel „Zur Piychol Der CSo8öningh) unDd 181 allgem. Diychol.
Segenmwart”, In Zeit{chrift rür Diychol (ebenDa
(1926) 160 . insbetonDdere gegenüber Der I2 (1923) 1 (1920) Sreiburg, HerDder.
Jitonvgrapbhie 173 ber Die „geftaltp{ychol.” efhode be=

DA eitfchrift rür Piychol. (1918) richten zuleßt “teue VPiycdhologie
80 YHena 1918 Sijcher in Defloirs Xehrbuch DEer Dbilofophie un Da=-

M 343 S.) BHamberg 19921, B d L, s  ie 202 Piychologie
Buchner. Roffkas”, unND $)ftf£topD e13, „Zur P{ychol.

Archiv ge). Piychol. (1921) unD Segenmwart”, beide In eit|chritt Yür Piycdhol
5 Diychok DEr (1926)
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Iitünchen 1 DDN Mrbeiten berichtef, Die NI ie wirken anfcf)uüfing unDd
unDd ühnliche ragen er  ren (Darunter en u Aufbau Der een-
Die DDN a  D weltzufammen? (Ss iit eine Der Sra-

Ahnlichen sragen mollte auch Der JSer- gen, Die DDN jeher zuerit zUum Begrifs-
er Der eriten MNtonvgraphie Der problem geftell£ mwurden, Deren S’öjung

\ en ammlung nachgehen In mannigfache Ausfünfte 44  ber Die Ofirukfur
Dem Buch üiber „Begriffsbildung“. Des Begriffs ver{präche. %)ie VProfokolle

%er erite eil DeS Buches berichtef über Des Aerfafjers zeigen, DIie (jümtliche PL-
Die oben genannfen NEUCeLEeN erperimenfal- juchsperfonen irgenDmwie mif „Dhantafie
p{ycholoaifchen SEinzelunterfuchungen “; gebilden“ arbeiten, IDIE leje aber auch
1  er (oDann Berfuche Die Der errajjer TeineSWwWegs Im Aufbau Der egen Die wich
nach e£tHoDVen JIC. AGHs mif geübten Pl figite Kole, Den Drimat gewiffermaßen,

innehaben. GSo finD 1 allgemeinenwachfenen Werfuchsperfonen machte, unDd
vergleicht Die feilmeife übereinftimmenDden, nı  ch£ Die anfchaulich Flaren, ausgeformten
feilmeife abmei  enDen Berfuchsergebnifje. unDd ausgeftalteten Borftelungsinhalte,

Der größere ziweitfe eil erzählf DDN Die icHh als Die ZUM Begriffsgeftalten nüß-
en ermweijen. VBielmehr müjl)eneigenen er]uchen DPS ASerfajjers

In einfachftereNUr nıtf yftematifcher „ge{taltefe Bilder“ zumeift zuerit „enf-
Gelb{tbeobachtung (teilmeife ungewöhnlich (taltet“, gewiffermaßen zerfchlagen, in ihre
gefchulter) Aserfuchsperjonen arbeitfenD, auf NRuDdimente zerleg£f, vom orönenDen SJenfken

zurechfge{tußt unD Den Denkzielen g  ßüußere Anparatur unD SünftelfjekunDen-
O©toppuhr berzichtenD, bof Den umgeform£ iverDen, tür Die JSSpeitfer-

%> Aserfuchsperfonen jemwveils zwei ISS Oörter DDN arbeit Dienlich zu werDen. 380hl ermweift
recht verfchiedenem ©inn, Die er „UNnNfer i Die egriffswelt enffprechenD Dem

uralten „nıhıl est. In intellectu, { M  NıS1ı prIus faginen Huf Au bringen“ Zu Diefen
Ließ )le Den mögli nächft-Höheren 0e» erıt, In sensu“ als aufs in Der
meinjamen Überbegriff bilden: nach Voll- Ielf DEr ©  inne unDd Der antfafie“ DPL-»

enDung Der Aufgabe erzühlten Die Qier- anterf, In eINeLr WBorftellungsweif, OS Der
g vie immer wieDer O©toff Au ibrem Hus-juchsperfonen Den Berlauf ihrer HBewußtf-

feinserlebnijfe währenD Der efunDen Der Da empfängt, aber — Diejen Otoff
Aufgabelöifung. Die Analyfe Der Berfuchs- Dann nach ren eigenen Sejegen unD
VProtokole erfolgte zuleßt nach Drei großen 3weden AU bearbeiten, geiffig Zu Durch-

Dringen, ausS aulicer „Seftaltgebun-Sefichtspunkken : einmal nach Der rage
über Die Sunfktion Des „Phantafielebens“ Denbheif Au entffejjeln unD in )0 er{t ür
Im Aufbau Des allgemeinen abf{traften Den HAHusbau Der geDdantklichen pf IDIC  F
Begrtiffs; Dann nach Der rage 4A  ber Den Lich werfvoll zu madchen. %)as SeDdantkliche

hat eben Den Drimat IM Geeli{chen, auch
E Sejamtverlauf Der Hegrifsgeitaltung unDd

Das Dabei berrafenDe YneinanDer- üüber Die ASorftelungswelf, aur Der
wirken DDN ©ubjektivem unDd Vbjektivem, erheb£t unDd in Der murzelf. In einer
NRationalem unD Hrrationalem, O©prechen befjonDdern eine ZzeIg YiCH 1eje „Hntellek-
UnND Denfken: ichLießLlich nach er Srage: IDIeE fualijfierungDdervermwerkteten WBorftelungen“
{iCH als legtlich formbeltimmenDer unD aD- IDIe Der DBerfaffer nenn im Se-
1  ijeßenDer S attor in Der Hegrifnsgemwin- rau iymboli  er an  aulicher ©che-
HNUNg Die „Beziehungserfafjung“ befätige. iınafa. %)Jie CScohilderung DPS erlaurs

er Erarbeifung DeS ÜberbegriffsBericht über Den Kongreß rür
Diychol. 1925 berausgeg. DDN u gebht aus DDN Ö{$£fo elz „Kompler-
Sena 1920, Sijcher. ergänzungsfheorie“. A)Jie Semwinnung DPS

Ausgeiprodhenermaßen ohne el BHegriffs erfolgt nı  DE rein „InDUL-
1D“ Im „Anftieg Der Zegriffspyramide“.WBoljtänDdigkeit eiINeS Yiteratfurberichtes =

zuitreben: HYakobs Mrbeit richien erit JIson Den Zedeufungskompleren Der Keiz-
währenDd Der Druclegung DeS es DLfe AaUS IDIC zumeilt erit ein mebr DDELr
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minDder unfcharf umrtijjenes, alIgemeine$ S£{mwmas, Das ZIDAL in Borftelungsgrund-
99  en PfiDas” Ins BHemwußtfein qge- agen berankerf, ielfach In jie hineingemwo-
D  en ausS Diejem Dann Der e{uchte ENGELE ben E, aber Dennoch ber nen als
Yberbegriff herausgehoben, DY£ in müh- efDa völlig YCeues, Sigenes, Seiftiges,
jamem, Diskurfivem %)Jentken, DY£ In einem unDd Das In unjerem Salle ‚i als Das
ag IDIEe „INfulfiD“ DI£ mi€ „ ANfiz1- i öpferifchefte S OrCMpPrINZIp Der Begriffs-
pierenDeriprachlicdher CSchemata“. DieAUus- ausgeftaltung rmweilt
rührungen über Diefes zuer{t affualifierfe ISr Dem ASerfaffer in Der Analyfe Der
ijjen rühren AU nicht gelöften, NUur Ore bis vierhunDerf Drotokole rolgtfe, IDICD
geregfen sragen er DIie Gf£ruktur Des nDde Die rage itellen: IDAS Denn nun
23il ensgutes, Das AUL Srfafjung uUNnND 111-= eigentlich Das Sebilde jelber j)el, Das Ön
gliederung 28i ens in Der eegle be- gerormt wWurDde, Der „Begriff“ jelb{t iDie
reitliegtf. Iielleicht err{cht bier eine raff- jeine „pfycH OGfiruktur“ Daritelle.
heit UnND unDdemwußf unDd ungemwollt i Das PfiDa reitlos eues? I3irD
gef{chaffene Örganifiertheit DPS ASifens, rein unan  aulich rlebt? YGß£ { Die
Deren IDIL U1nNS Faum je DDN jelbit refler De yunthefe wijdhen Aifoziakions- unDd ZJent-
wWuß£ mwerDden. 3mwei Daragraphen ragen pIyQologie, IDIe jie in SinDdDworskys Auf-
nach Dem Yneinanderwirken DON ©ubjekft Yajıung DDN Der Gfrukfftur jeelifcher Seo-
unD UVbiekt In Der DbegriffjchafrenDden ($Seoi- bilde YiCH vOollzieht, aur unjern SegenftanDd
itesarbeif. Z)as alte ASort, Das Keibniz anmwenDen (Bgl Dazıt Die erwähntfe MHr-
ZUum „nıhı esT, 1n intellectu, N1ısS1ı prıus fuerıit beit DDN HSatob!) 5)J)as inD Sragen,
in sensu“® beigefügte: „N1s1 intellectus 1pse“, wDie ie nDe Des e$S auf-
Das alfere Der Coholaitit: „quidquıd recl- Drängen, Die Das Buch aber nicht Öf! {DI  U:
pıtur, a modum recıplentis recıpıtur“, unDd e Damit ber binaus. iemweit
Das noch aältfere: „ab utroque cognıt1o0 parı Der hergehörige Sragenkompler rein
tur, Cogn1ıto ei cognoscente“, n in empiri DIeNn lalte. wWDiemeit nNicCHE, en
unjeren Drotokolen mannigfache SUuftra- IDILE nı  D£ Zu unferfuchen. (& jei aur $inDd-
fion HND Unter{treichung : In Den Die Morskys AMrbeiten hingewiefen.
ufgaben HDerangefragenen „Logifchen %)ie Jitonographie er Begriffspfycho-
Srundforderungen“ DesS enfens: In Der ogie wollte Das 3Zufammenfpiel Der INaN-
M3ickjamtei DPS Don vorhanDdenen, zZULt nigfachen teelifchen Sunktionen Im ©chaffen
Apperzepfion Des Yieuen bereifen 2Yifens PINeS einzelnen jeelijchen SebilDdes
nach Defjen Sigenart auch Das Yteue in 1  ern IDIEe In Der ppgle DPS (S r
Der pgle jeine inDdDividuell Deftimmte Sar Ofen Darbiefef. ber auch ‘ie Deufet
Dung unD DPrägung erhält m Sinfluß Der wieDerholt Darauf bin, IDIE ebr AÄgemein-
Semwmwöhnung DPsS SJenkens Dejtimmfe piychologie unDd CEntwiclungspiychologie
formale ©onDderheiten ; in mandcherlei Sin- ineinanDerarbeifen müjjen, Das Geelen-
Nüfen DPsS 83  s  I  UÜens, Die mifunfer tich \tel- en Au enfrätjeln.
gern bis Au eiINer Mrf yrannIS gegenüiber $)Jie zweife Mionvographie Der
Dem efiDa bergemwaltfigten „ 1001  en Se- Bühlerfchen ©ammlung ® bieftfef HUn ein
wijjen“ Der Berfuchsperfonen ; jelDit Suft- ganz prächtig ausgeführfes Sejamtbild
unDd Unluftgefühle wirfen DIe mebr aur DDN Der Arft, iDIE ein einzelnes inD ZIDI-
Die Begriffsgeltaltung e1n, als 10 frocen-
Dbjektive enfaufgaben Prmwarfen lafjen 1 A5gal Dazu Zühler ntfmp
möchten. Qlls legtlich enf{heidenDen, Den RinDdes (1922 { erglei v “Kelatfions-
ganzen {eelifchen VBorgang DPS MHusbaues wahrnehmung ; l Ey Theoret.

DPiychol Seipzig 1900, art unDd „KebdilionDer Begriffswelf leitenDden, befeelenDden, giner Kelationstheorie ” , 1m Archip ge{.ZzUum Ab{chluß bringenden Saftfor, als Piychol (1924): auch jeine „CErperim.e formenDe Drinzip, Der Piycdhol.” Ntünden 19923, XÖöfel.Aerfafter ausS Den VDrotokolen Die „Be- ”» n Ü %)Jie Derfönlichkeit D2s Drei-
ziehungserfaffung“ Deraus, Diejes eltjame jährigen Rindes

.



x r ÜE HEF CN E w
1 C

N

3065 (chen ziweieinhalb unDd Dreieinhalb Xahren gen g  ber dieEntwiklung Des eD Q C £-
eine Ummelt gel{tig zu bemwältigen;, jeine nijjes bis UT ganz genauen Sedächtnis-
eigene Fleine Seiftesweltf aufbauen lernte. leiftung, bei Der (ichtLich Don höhere S )enE-
In größter Hingabe an Die Aufgabe hat leiftungen, HKelationserfafiungen, nıf ım

ö Die gei  ge CEntwiclung Ann- ©piel jinD HefonDders infere{jier Die &En f=
Dens, eines leinen äDchens, O©tufe wiclung es Denken in Diefer Derivdeure unD ©ohrittlein ©chrittlein DEeL- Des mebr unND mebr erwachenDden Seiftes-Dlgf£, DDON Y3oche Au A0che, nun Im lebens, Des eigenflichen „Jitenfchlichwer-
vorliegenDden Buch in glüclicher Yserbin- Dens“ Des leinen (Erdenbürgers. S, &öhlerDUng freiter piyQographi{cher Tatfachen- verfolgt Die CEntwiclung DD  3 eriten Deuf-
berichte unDd feinjinniger „Zufammenbhang- en ©icdhEundgeben Der Crfajfung Der
ichau“ Den IBerdegang Der leinen Dreijäh- „Naufalrelation“ Dutrch Die Zeit geiteigerfer
rigen „Derfönlichkfeit“ zu {childern ISSarum Hntereffen Tür Das „ISarum“ Der DingegeraDde Die CEntwiclung DesS Dreijährigen,
nı  vAı DPS jJüngeren DDELr alferen Rindes?

UnD Sreigniffe, Die Zeit Der gehäuften
„Asarum-Sragen“, DDN Dem anbah-ür Die MNiehrzahl Der RXinDder Al geraDde Nen reicheren algemein-begrifflichen A )den-

Die Aeif Dre berum“ PINe Aeit ganz Pens AU Der Tür Das gejamte gei  ge Xobhen
befonDders geiteigerfer geiftiger (Sntmic- 10 grundlegenDen, großen „Cntdeckung“
lung; vollziehen Im leinen ©Geel- Der ©ymbolfunt£tion wifcdhen b ‚er  )

va x
qhen „Ummälzungen“, unD jeßft Pin (Enf£- uUnND Dentken, uUnND Durch Die am ein-
wiclungsdrang e1in, 1D 1{205 UND manchmal jeßenDe Zeit lebhaften MHusbaues Der
Zrijenhaft, wDie \pdater HNUL noch in Der Du ©prach- UnND Sedankenfhäge DPS RXinDes
berfütszeif In Der DerioDde Der gehäuffen „AAS- ff&s iDare unmöglich, in Furzem Keferat DaS-Sragen“ NSeiter Läßt X öhler
gefreu H  ber Die Reichhaltigkeit Der Die merfmwmürDdig viel Iorliebe FÜr „©Cym-pfycdhograpbhifchen Aufnahmen Der RinDer- bolismus“ DerrafenDe Entfaltung Des
geleu berichten, DIE jie in Dem Buch nieDer- ©pieltri eb vberfolgen; yerner Die n£-
gelegt inD über Die CEntwiclung Der wiclung DesS AUffektlebens, De 11-
©Ginneswahrnehmung DDN PINeLr Heif [ühlung, Angfit, Berlegenheit, Scham, Cifer-In Der noch nicht alle ©  iInne Annchens ucCht au Jeje DNE STugenDd
gahnz ar reagieren; über 12 Sei{talf- iIm KXinderherzchen recht rüh UnD
wmahrnehmung, beginnenD mi£f großer ZUM eriten qjozialen DDer antifozialen P

K L DrlieDe rür bemegte Seitalten bis ZUT halten, In Diefem Sal zunächit Das
rechten CSrfaffung Der mwefentfli  en YIto- üngere C©Ohmwefterchen. %)ie Heobach-
menfe, MIe fe IM Oinn ür RXarika- {Uung Des 1031 alen ASerhaltens ZeIg Das

“ ure verräft: über Die Sarben gu 7fal: Semeinfcdhaftsbedürfnis, Das er{te „ S Ührer-
1ung, DO  = interejjeärmeren Geben unD tum“ gegenüber anDdern Rindern, Sifer-
‚818)  { Häufigeren A5ermwmechfeln Derar mif ucht uUnD Gelbfit{ucht Annäherung a
inem raumerfüll  enDden (St{tmas bis AUT (Sr- fremDe inDder nach Sinfhägung iDres
ajlung Derar als Der VDingeigen{chaft; FinDdlichen „Hefißes on befonDerem

über Die Zeitfauffaf{iung, vom außer{t pädagogiichen Hntereffe HnD Die MHufzeich-„SZeiterleben“ Dis ZzUum eriten CI  - HNUNgen HA  ber 1e CSntwiclung Des
figen (Sinordnen De Sriebniffe i{cH ASerhaltens DDN Der $}  uft S abu-

ibren Diaß In Der Aergangenbheit; HA  ber lieren InS erite „Jitärchenalter“ Dinein;1e Dhanfafieentwiclung bis zum HA  ber Die Cntwiclung Der Llenstätig-
gewolten Herborrufen Treier A3oritelun- Feit in langjamem OÖteigern wilkürli  er

3al Darüber (Sbér[otte Bühlers Aufmerk{amfeitslenkung über Die Xrijen-
zeif DPS (ans Slegeltum Der VDubertäftfsjahreAusführungen in „Das Soelenleben Des u

gendlidhen“, DOL alem 100 A5gl. Dazu HBühlers, el ntftm
je: aur Denen auch Xöhler au KXindes Xap über Die ntm Sprache
Gaut ena 19023, sSifcher) uUnD KXap über Die nfm %5entkens
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3097mahnenden) Eindlichen $foga[fers; üDer ache Seftalterlebni{ffe, Die Deutflich DICE- F12 Anfäge i Aerhaltens, jame Beziehungsatte rrafen: Borftel-
DD  z Jitangel CSrfafjung Des Zufammen- Lungen, Die, Ces buntfen jinnlichen ©Da-hanges wifchen unDd- Ofrafe, DON rakfers enffleiderf, O ematfifchen CharakterDer Zeif, in Der Yügen unmög ijt annehmen; DDr allem aber Die ©pracheliche CSchilderung Des Zriumphes üÜiDer Die In Der Der Jiiederfchlag Der Begrtiffs-, Ur-
Dem ©cohwefterchen weggegefjenen e{S), feils- unDd CDhlußbildung In fäglich MAL-
Dis Ian MO  hfte agen leiDder U Fantferer ZHeife ichtbar DiICD, lafjen Der
heimlichen Jla{cdhen AUT Unterlafiung DPS Öberfläche erfennen, IDaAS In Den SiefenHefenntniffes unD AUET COhmwelle Der Rin- vorgeht“1, %)ie ztweife DerivDde?, reDerlüge. 8°/, MNMonate bis 3 Sahre DOringtf „Ke-

Sin zujammenfajfenDder eil DPsS u  e$s e in Die Zeif, IDAS ein rrajjen Der RXon-
(iDer „Die werDdDenDde Derfönlichkeit“, finuifatf Des Dorbereifen (Ss fommt
enfhält Den yeinen DBerfuch PINer (tCutiur- allmädhli ZUum Srfafjen DPS eigenperjön-
p]yologifchen Zujammenfafiung unND en „ 3Ch“ unD AUT j ärferen ©cheidung
Deufung“ Des reichen piychograpbhifcdhen wijchen „Sch-CSrleben“ unDd „Ummelt-Cr- D
Yiaterials. Um eINIgeS DArCaus Deraus- eben“ Sn Der leßgten eri1o0De *, ve
zugreifen: AHus Der Zeif DDN Hahren unDd bis re NMlonate, erhebt fich nach

NYionaten bis Te unDd “Yilonate: vorübergehendem Aurücktretfen Das De=- P  RCAnnchen Al nocH mebr Das friebhaftfe Fleine ziehungserfaffjenDde S)enken wWieDder AUL
Aefen DOrmiegenD Segenivartsweifen, ni£ beherr{chenDdDen OGtelung m Geelenleben
UT recCht unflem 3Berhältnis AULF Heit; Annchens. orausblicden Pann INMan Qon

„IDaAS aber Flar In Die ugen \prinNgt£, agen, Daß bei geradliniger NWTpiferentmic-
Aı Die Cntwicklung, Die geraDe in Diefer Lung In Der eingefdhlagenen Seiftesrichtung Ha
Deriode DDN Yionat zu NConat, DDN Z2B0oche Das Xindesfteelenleben HiCH Dem aUS-

ZAWochHhe ]a bisweilen Dgar DDN einem reiren DIC  D, IiDAS O©pranger als „fHEeDLE-
Sag zum anDdern in Annchens intelle?- Yebensform“ Dezeichnetf haft
ftuelem Habifkus DDL f gebht. 83ir )püren SJer Keichtum Des SX öhlerfchen u  es
Deutlich Den Hückzug DesS rühkindlichen ; unD Die DOrfiIcCHtig zurüchaltenDde Mrf DosS

irD vberdrängt uUnND Dejiegt DDON Dem (Ergänzens unDd eufens Der beobadchteten
mächfig aufitrebenden Senken Q83enn Satfjachen en Den un aus{prechen,
auch Die Denfktätigkeif ODon In früheiter Daß iweitfere im Buch in Ausficht geftellteDerivde ficCH ren ur  Tu er Mrbeiten DalDd folgen mögen.
haf, 10 it DocCH geraDe 1e8£f Die 3ahl unD leranDder mo
‚pezitfijche Urf Der enfaiftfe Derarf In YVier-
mehrung egriffen, Daß jie Die (Snf- 930 231/232.

233/9235.wiclung Au beherrichen ’|'cbeiynt. Milannig-


